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Periode (Steinzeit) in das des ritten Jahrtauſen vor Chriſtus „Die
ge  1  1  E Chronologie geht alſo mn eg  en bis In die Neolithik zurück
un bietet uns beſtimmte Zahlen und Daten, darunter die älteſte, welche die
Weltgeſchichte bisher überhaupt enn Menes regierte Am 3300 Chr Aber
bn viel früher hatten die neolithiſchen eH  —— eine ſehr hohe Kultur,
denn ihr Qalender mit 12 Monaten von 1 agen und un angefügten
V

eſttagen, auf dem Urſprünglich alle Kalenderrechnungen aufbauen, iſt faſt
chon 000 Jahre vor Menes eingeführt.“ Die alten Bewohner Aegyptens
bvaren ehen ſchon ein Kulturvo und haben leſe ihre Kultur aus der Wiege
des erſten Menſchen in Aſien mitgenommen, enn ſie auch in der Hei
ma C3 1e nach den vorgefundenen Umſtänden einzurichten gezwungen
wren, weshalb auch MmM Anfange noch viele einfache Einrichtungen angetroffen
verden Was die „Abſtammung des Menſchen“ etri bringt der Ver
faſſer eine ſachliche und Liti Unterſuchung der isher aufgefundenen
Knochenreſte. „Aus dem eſagte ergibt das wichtige eſultat, daß die
höhere Entwicklung des (Cbenden Affentypus im allgemeinen gar nicht dem
Menſchen

us zuſtrebt, ondern ImM Gegenteil ich un geradezu extremer
eiſe von erem itmmer weiter entfernt Und daß der Menſch
niemals die Anthropoiden angeſchloſſen verden lbann“

Der Verfaſſer chließt ſeine die  ezüglichen Ausführungen mit
den Worten „So iſt 8 für die Naturwiſſenſchaft noch ein Geheimnis,
wvoher der Menſch gekommen, und 5  2 Geheimnis hat ſich für ſie noch ver
tieft, ſeitdem die Theorie von der monophyletiſchen, einheitlichen Ent
wicklung der ganzen aus gemeinſamen Uun gleichartigen Urzellen
mit der fortſchreitenden orſchung von Tag Tag Stützen und Ver
tretern verliert.“ 224.) Es ſei auch noch hervorgehoben, daß der Ver
faſſer 198 ich die Abſtammungstheorie des Menſchen, wie ſie

Obermaier darlegt, ablehnend ausſpricht Zur Orientierung in bezug auf
die Urzeit des Menſchen ird das vorliegende Fer von nicht geringem
Nutzen ſein

Linz. R Handmann
10) Kurzes Lebensbild des Seligen Vianney, arrer von Ars

Herausgegeben von eorg Böhm, Pfarrer. Dritte, verbeſſerte Auf
lage (5 und Tauſend.) Mit lanne Porträt. 80⁰ (XVI 202)
Regensburg 1914, Verlagsanſt. vorm. J Manz 3.—5 geb 4.50

Das Leben de weltberühmten Pfarrers von Ars, der von Pius
September 1904 elig geſprochen wurde, tritt uns hier in einem farben⸗

reichen vor Augen. Man weiß nicht, was man an dieſem außerordent⸗
lichen Manne mehr bewundern oll ſein ununterbrochenes Gebets und
Bußleben oder ſeinen glühenden Seeleneifer, ſeinen heroiſchen Kampf
den Satan oder ſeine erſtaunlichen Wunder und Gnadengaben Die Wunder
ſprießen unter den Tritten Vianneys hervor I die Blumen aus der Erde;
EL ann, was die Zahl Ind Art der Wunder betri den größten Heiligen
Mn die Seite geſte werden Mit ſteigendem &.

ntereſſe e die fünfunddreißig Kapitel des ern und ſich immer wieder
erbaut, hingeriſſen von der ülle und onhei de Inhalts.

Be onders anziehend die letzten Kapitel „Seine unvergängliche
Hinterlaſſenſchaft“, eine Blütenleſe aus den Predigten un Katecheſen des
Se igen; „Einige Gedanken Vianneys“, die herrli  en Grundſätze für das
geiſtliche Leben; „Unterredungen über die Heiligen“. Von ihnen 1oft und NUT mit Tränen in den ugen „Wenn man“,  „ der erfaſſer
Qus, „ſeine dramatiſchen Erzählungen voll Harakteriſtiſcher Einzel⸗heiten und rührender Poeſie anhörte, ſo war man erſu 3 glauben,habe leſe ieben Heiligen gekannt und in der vertrauteſten Freunmi ihnen gele
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Empfehlend iſt für das Büchlein auch der edle, chlichte, herzenswarme
Ton und die fließende Sprache Doch könnte bei einer Neuauflage die prach
liche Darſtellung noch mehr geglättet werden Das Pronomen „derſelbe“
gebrauchen gute Stiliſten lur in der Bedeutung de lateiniſchen idem, aber
nicht Vi der Bedeutung von 18 10, 11 von oben bare „der Ther
mido  41 dieſer Ausdruck des franzöſiſchen Revolutionskalenders, entweder

erklären oder Ur das entſprechende eutſche atum 3U erſetzen 66,
5 von oben ſteht die falſche Form „haute  71 Zum eweiſe afür, daß das

Büchlein ſorgfältig durchgeleſen wurde, ſeien noch die Druckfehler erwähnt:
4 V von oben wollie ſta wollte, 145, welcher ſtatt we  E,
146, von oben eologi ſtatt eblogiſch.
Vianneys Lebensbild wird vor allem den Prieſtern und Prieſteramts—

kandidaten willkommen ſein, aber es verdient auch Uunte dem chriſtlichen
V  olke die weiteſte Verbreitung und iſt er geeignet, viel Ute 3u ſtiften.

Linz⸗Freinberg. Haller
11) Die Miſſion auf der Kanzel nd im erein. Sammlung von Pre

digten, Vorträgen und Skizzen über die katholiſchen Miſſionen. nter
Mitwirkung anderer Mitglieder der Geſellſcha 50

eſu herausgegeben
von Anton Huonder Gehört ur Sammlung „Miſſions⸗
Bibliothek“.) Erſtes Bändchen. Zweite und dritte, verbeſſerte Auf
lage. 9u 8 156) reiburg und Wien 3—1  V. Herder
M 2.40 2.88 geb M 3.— 3.60

Das vorliegende Bändchen bietet, vie der hochwürdige Herausgeber
elbſt in der Vorrede ſagt, teils fertige Predigten, teils Skizzen mit Material,
teils einfache izgen Für die Gediegenheit und große Belie  el des Werk
chens ſprechen die raſch aufeinanderfolgenden Auflagen. Als beſondere Vor—

e Urze nhaltsſkizze vor jeder Predigtzüge möchte ich hervorheben:
bder jedem Vortrag; die geiſtreiche un. doch ⁰ volkstümliche Sprache und
ungemein praktiſche Anleitung; B. der Vortrag VI „Das Heldentum des
katholiſchen Miſſionärs“ und die Skizze „Das Miſſionsalmoſen“; die
gute Verwendung der Hl Schrift, die überall leißig herbeigezogen wird;
ſo beſonders im Vortrag „Das Miſſion

erk der katholiſchen Kirche“ und
in Skizze XII „Die nmiſſion als Erfüllung des abrahamitiſchen Völker
ſegens

7˙ und endlich die Anwendung zahlreicher packender Erzählungen

dem Miſſion

leben Leider wurden die Miſſionen in Südamerika gar
nicht berückſi

t, bwohl ſie ⁰ ſehr der bedürfen Hoffentlich wird der
hochwürdige Herausgeber bei enner meuen Uflage unſer gedenken, denn
lcherli bieten die Miſſionen der Areukaner un Chile, der Quichuas in Boli
vien, der Incas in Peru uſw recht intereſſantes Material Das vorliegende
EL  en verdient die volle Aufmerkſamkeit des Klerus

Valparaiſo Chile). Dr Heinrich eber

12) Wilhelm Lindemanns Geſchichte der deutſchen Literatur. Neunte
und ehnte Auflage, herausgegeben und teilweiſe nNeu bearbeitet
von. Dr Max Ettlinger, Privatdozent der Univerſität ünchen
Zwei (M. (it 152 Bildern auf 40 Tafeln. 8 U. 1376
Freiburg 1914, Herder. M 13.503 geb in Leinwand

Im kommenden 20  ahr 1916 ann Lindemanns Literaturgeſchichte ihr
fünfzigjähriges Wiegenfeſt begehen. Als vor Jahren das Ahnliche Buch
Vilmars asſelbe glückliche Ereignis feierte, erſchien enne leine Feſtſchrift,
die von Uuflagen de hochgeprieſenen Werkes berichten onnte, während
Lindemanns Buch eben erſt die un Doppelau  gabe erlebt Die runde


